
 
A 8 - 30034/06 - 19        Graz, 24.9.2009 
HLH Hallenverwaltung GmbH 
Ermächtigung des Vertreters der   
Stadt Graz gemäß § 87 Abs. 2 des Finanz- Beteiligungs- und 
Statutes der Landeshauptstadt Graz Liegenschaftsausschuss 
1967; Umlaufbeschluss 
 BerichterstatterIn: 
 
 ........................................... 
 

 
B e r i c h t 

an den 
Gemeinderat 

 
 
Die Geschäftsführung der HLH Hallenverwaltung GmbH beabsichtigt im Wege eines 
Umlaufbeschlusses folgende Punkte genehmigen zu lassen. 
 
 

1. Zustimmung zur Abstimmung im Wege eines Umlaufbeschlusses gem. § 34 
GmbHG 

2. Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 
3. Verwendung des Bilanzergebnisses 2008 
4. Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
5. Erteilung der Gesamtprokura 

 
Gem § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967 idF LGBl 41/2008, 
ist dem Vertreter der Stadt Graz in der Gesellschaft, StR Univ. Doz. DI Dr. Gerhard 
Rüsch, die Ermächtigung zur Unterfertigung eines Umlaufbeschlusses zu erteilen. 
 
 
ad 2. – Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 wurde von der Dr. Binder & Co 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft m.b.H. erstellt. 
 
Festzuhalten ist, dass die Gesellschaft gem. § 268 Abs 1 UGB nicht prüfungspflichtig 
ist.  
 
In sinngemäßer Anwendung der Vorschriften des UGB über die Abschlussprüfung 
führte der Stadtrechnungshof der Stadt Graz in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
eine Prüfung der Ordnungsmäßigkeit und Rechtmäßigkeit des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2008 durch. Das Ergebnis dieser Prüfung wurde im Kontrollausschuss 
präsentiert. Die Vorlage eines entsprechenden Berichts an den Gemeinderat soll am 
24.9.2009 erfolgen. 
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Im Folgenden wird der Jahresabschluss der HLH Hallenverwaltung GmbH zum 
31.12.2008 auszugsweise wiedergegeben: 
Das Stammkapital beträgt € 36.336,42 und ist zur Gänze einbezahlt. 
 
Die Gesellschafterstruktur stellt sich wie folgt dar: 
 
      €   % 
Land Steiermark:         24.224,28            66,67 
Stadt Graz:          12.112,14            33,33 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Verwaltung und der Betrieb von 
Veranstaltungsräumen (Helmut List Halle), die Planung und Durchführung von 
Veranstaltungen (Betrieb der Helmut List Halle), sowie die Führung von 
Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art sowie Beteiligungen an solchen, soweit dies 
der Gesellschaftszweck erfordert. 
 
Die Gesellschaft wird beim Landesgericht für Zivilrechtssachen Graz als 
Handelsgericht unter der Firmenbuch Nr.: 58247h geführt. 
 
Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2008 war und ist Mag. Erwin Hauser. 
 
Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat mit fünf Mitgliedern. 
 
Die durchschnittliche Anzahl der ArbeitnehmerInnen im Geschäftsjahr 2008 betrug 
2 Arbeiter und 6 Angestellte, gesamt sind das 8 Personen. 
 
 
Auszug aus Soll-Ist Vergleich 2008: 
 
Laut des von der FH Standort Graz GmbH übermittelten Jahres Soll-Ist Vergleiches 
2008, stellen sich Budget- und Ist- Zahlen der Jahres G&V 2008 wie folgt dar : 
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Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2008 
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden: 
 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die 
planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen, wobei für die einzelnen 
Anlagengruppen folgende Nutzungsdauer zugrundegelegt wird. 
 
Sachanlagevermögen   Nutzungsdauer in Jahren 
 
Betriebs- und      5-10 
Geschäftsausstattung 
 
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt und soweit notwendig 
außerplanmäßige Abschreibungen durchgeführt. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert 
angesetzt. Fremdwährungsforderungen wurden mit ihrem Entstehungskurs oder mit 
dem niedrigeren Devisengeldkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Im Falle erkennbarer 
Einzelrisiken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt. 
 
Rückstellungen: 
Die Abfertigungsrückstellung wurde in Höhe der fiktiven Ansprüche zum 31.12.2008 
gebildet. Die steuerliche Abfertigungsrückstellung wurde im Jahre 2002 steuerfrei 
aufgelöst. 
 
Bei den Steuerrückstellungen handelt es sich um die Rückstellung für noch nicht 
veranlagte Körperschaftssteuer. 
 
In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips 
alle im Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe und dem 
Grunde nach ungewisse Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind. 
 
Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag unter Bedachtnahme auf den 
Grundsatz der Vorsicht ermittelt 
 
 
Erläuterungen zu einzelnen Posten der Billanz 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen in Höhe von € 143.552,36 haben eine 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
 
Das Eigenkapital in Höhe von € 5.177,05 setzt sich zum 31.12.2008 aus dem 
Stammkapital in Höhe von € 36.336,42 und dem Bilanzverlust in Höhe von  
€ -34.747,45 zusammen. Der Verlustvortrag aus dem Vorjahr beträgt  
€ -34.747,45. 
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Die Investitionszuschüsse haben sich im Geschäftsjahr 2008 wie folgt entwickelt: 
 
                                              Stand                 Stand 
                                              1.1.08           Zugang           Abgang            Verbrauch           31.12.2008 
 

                   €  €             €    €                           € 
 

I. Verbrauchte 
Investitions- 
zuschüsse              956.249,06       26.469,97                                   193.932,63            788.786,40 
 
 

Alle Verbindlichkeiten in Höhe von gesamt € 220.594,83 haben eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr. 
 
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Generalversammlung den vorliegenden 
Jahresabschluss zum 31.12.2008 mit einer Bilanzsumme von € 1.290.957,28 und 
einem Bilanzverlust von € -34.747,45 zu genehmigen. 
 
 
ad 3. – Verwendung des Bilanzergebnisses 
 
Der Bilanzverlust in Höhe von € -34.747,45 soll auf neue Rechnung vorgetragen 
werden. 
 
 
ad 4. - Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
 
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 4.5.2009 den Jahresabschluss zum 
31.12.2008 beschlossen und empfiehlt der Generalversammlung der 
Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat die Entlastung zu erteilen. 
 
 
ad 5. – Erteilung der Gesamtprokura 
 
Seit 1.1.2009 hat Dr. Gunter Kögl die Position des Technischen Leiters der HLH 
Hallenverwaltung GmbH übernommen. Zur Erleichterung der Abwicklung dieser 
Tätigkeit und zur Absicherung der Geschäftstätigkeiten bei einem Ausfall der 
Geschäftsführung wird im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat (Sitzung vom 
2.2.2009) vorgeschlagen Dr. Gunter Kögl, geb. 24.9.1964, die Prokura zu erteilen. 
 
Dem Vertreter der Stadt Graz in der HLH Hallenverwaltung GmbH, StR Univ. Doz. DI 
Dr. Gerhard Rüsch, ist gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landhauptstadt Graz 
1967, LGBI.Nr. 130/1967 i.d.F. LGBI.Nr. 41/2008, die Ermächtigung zur 
Unterfertigung eines Umlaufbeschlusses zu erteilen. Die Beschlussfassung über 
diese Angelegenheit fällt in die Kompetenz des Gemeinderates. 
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Im Sinne des vorstehenden Motivenberichtes stellt der Finanz-, Beteiligungs- und 
Liegenschaftsausschuss den 
 

A n t r a g 
 

der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Vertreter der Stadt Graz in der HLH Hallenverwaltung GmbH, StR Univ. Doz. DI 
Dr. Gerhard Rüsch, wird gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes des Landeshauptstadt 
Graz LGBl.130/1967 i.d.F. LGBl. 41/2008 ermächtigt mittels Umlaufbeschluss 
insbesondere folgenden Anträgen zuzustimmen: 
 

1. Zustimmung zur Abstimmung im Wege eines Umlaufbeschlusses gem. § 34 
GmbHG 

2. Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 
3. Verwendung des Bilanzergebnisses 2008 
4. Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
5. Erteilung der Gesamtprokura 

 
Beilage: 
Umlaufbeschluss 
 
 
Die Bearbeiterin             Für den Abteilungsvorstand 
 
 
 
Mag. Ulrike Temmer             Mag. Susanne Radocha 
 

Der Finanzreferent: 
 
 
 

StR Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Rüsch 
 

 
Angenommen in der Sitzung des Finanz-, Beteiligungs- und 
Liegenschaftsausschusses am...................................... 
 
 
Der Vorsitzende:        Die Schriftführerin: 
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U M L A U F B E S C H L U S S 
 

der Gesellschafter der 
 

HLH Hallenverwaltung GmbH 
  

Waagner-Biro-Straße 98a 
8020 Graz 

 
 
  Anteil am Stammkapital  
 Gesellschafter in EUR in %  
 Land Steiermark 24.224,28 66,67  
 Stadt Graz 12.112,14 33,33  
  36.336,42 100  
     

 

 
 
Der Geschäftsführer beantragt im Umlaufwege, die Gesellschafter mögen folgenden Anträgen 
zustimmen: 
 
1. Zustimmung zum Umlaufbeschluss 

 
 Die Gesellschafter geben ihre Zustimmung zur Abstimmung im Wege eines Umlaufbeschlusses  

gem. § 34 GmbHG. 
 
 
2. Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 
 

 Der Jahresabschluss der HLH Hallenverwaltung GmbH, erstellt von der Geschäftsführung, der allen 
Gesellschaftern gleichzeitig zugeht, wird genehmigt und gilt damit als festgestellt. 

 
 
3. Verwendung des Bilanzergebnisses 2008 
 
   Der Bilanzverlust 2008 von EUR -34.747,45 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
 
4. Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
 
   Der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr 2008 die Entlastung erteilt. 
 
 
5. Erteilung der Gesamtprokura 
 

 Die Gesellschafter stimmen der Bestellung von Herrn Dr. Gunter Kögl (Geb. 24.09.1964) zum 
Prokuristen der Gesellschaft im Rahmen einer Gesamtprokura zu. 

 
 
Die tieferstehenden Gesellschafter bestätigen mit ihrer Unterschrift unter Beisetzung des Datums die 
Zustimmung zu diesem Umlaufbeschluss, wodurch die Abhaltung einer ordentlichen 
Generalversammlung für das Geschäftsjahr 2008 ersetzt wird. 
 
 
Gesellschafter Datum Unterschrift
  
Land Steiermark   
   
Stadt Graz   
   
 


